roh 


en 


Grudgiadzer Graudenzer) Zeitung. 


Nr. 257. 


Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 3Jp. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

2,45 Zlp., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zi. monatlich 

bei direlter Beſtellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 31p., vierteljährlich 8,22 ZIp., für die Fr. St. Danzig 4 

2,75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zlp., nach det Fr. St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, lun die Frei Stadt Danzig die geſpalt. Migimeterzeile im 

rad Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

(Zei höherer Gewalt. Streik. Ausſperrung, Betriebsitörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieſerung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


Einzelnummer 10 Gr. 


Anzeigen 
die 3 geipalt. Millimeterzeile vor 
Millimeterzeile im 
30 Groſchen. 


Reklameteil 
Für 


Bantionten: Komunalny Bank Pow. w Grudziadzu — Centralna Kasa Rzemiesinicza na 


Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudziadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


Anzeigenpreiſe [ür Polen a) im Anzeigenteil die 8 geſpalt. 


jedes Wort 10 Groſchen, 


Destichlan 
in polniſchen Zloty oder deren Balutawert, 
und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen ſind ſofort zahlbar. Gerichts⸗ u. E 


General- Anzeiger für Pommerelf ev 
—— 


. Jahrgang 


1 Millimeterzeile 10 Groſchen, Mei 
das erſte Wort in Fettſchrift 20 Sroſchen; b) im ra 2 
dem Text 75 Gr., im Kent 72 er anſchließend an Text 30 Ge. 
Anzeigenteil 10 Groſchen, die 
vor Text 75 Groschen, im Text 40 Feen L 3 
0% Auſſchlag für das übrige Ausland 100% Aufſch ag zahlbar 
— Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen 
rfüllungsort Grudziadz, 


Poſtſparkaſſe: P. K. O. Nr. 205169 in Poznan. 


Grudzigd; (Graudenz), Donnerstag, den 10 November 1927. 
CCC ͤͥͤ ⁵ĩ˙⁰ðWſů ccc BETT EEE LEE 5 ni Kan . 8 — ns W l . 


Firma gänzlich gelöft iſt. 


konto Warszawa Nr. 180.150 erfolgen werden. 


Towarzystwo „Ole 


Fe .. — 

* * 22 we e 
Der neue franzöſiſche 
Kopenhagen, 8. Nov. Der bisherige franzöſiſche Geſandte 


in Kopenhagen, Louis Hermite, Mi unter Beförderung 
Botſchafter auf den Warſchauer Voten berufen worden. 


— TER 


M. 


Louis Hermite it ein kluger und werſer Kopf, der feine Kopen⸗ 


hagener Aufgaben, zu denen u. a. auch gehörte, die jo erfolg⸗ 
Teich geweſene antideutſche Tendenz der franzöſiſchen Propa⸗ 
ganda den veränderten Zeitumſtänden gemäß zu dämpfen, auch 


Die Neuorönun 


Genf, 8. Nov. Die Konferenz zur Beſeitigung der Ein⸗ 
und Aus fuhrbeſchrönkungen und Verbote hat den achtzehn 


ringfügigen redaktionellen Aenderungen einſtimmig angenom⸗ 
men. Ueber das Datum des Inkrafttretens wird erſt auf der 
seien dem 15. Juni und 15 Juli nächſten Jahres vorge⸗ 
ſehenen Tagung der Sionatarſtaaten entſchieden werden. Im 
weiteren Verlauf der Sitzung teilte der franzöſiſche Delegierte, 
Serruys, unter lebhaſtem Beifall mit, daß Frankreich feinen 
Vorbehalt betreffs des Kohleneinfuhrverbots zurückzi 


30 


geben. Ferner wird es die Einfuhrverbote für Stickſtoff, Roh⸗ 


Die Kodifiie ion 


Genf, 8. Nov. Die letzte Völkerbundverſammlung hatte 
ſich auf Empfehlung des Sachverſtändigenausſchuſſes für die 
Kodifikation des Völkerrechts für die Einberufung einer Kon⸗ 
ferenz ausgeſprochen, die folgende drei Fragen behandeln 
ſoll, die als reif für die Kodififation erachtet werden: Na⸗ 
tionalität, territoriale Gewäſſer und Haftung der Staaten für 
die auf ihrem Gebiete begangenen Schädigungen der Perſon 
»der des Beſitzes von Ausländern. Der Ratsvorſttzende Ville⸗ 
gas hat nunmehr im Auſtrage des Rates einen Ausſchuß von 


Wir teilen höflichſt mit, daß im Suſammenhange mit gewiſſen Organiſationsänderungen, welche in 
unſerer Filiale Grudziadz vorgenommen wurden, die Tätigkeit des bisherigen Filialleiters Herrn Tadeusz 
Szubanski für uns vollkommen aufhört und das Verhältnis des Herrn Tadsusz Szubanski zu unſerer 


wecks Vermeidung von Mißverſtändniſſen erklären wir, daß wir nur ſolche Sahlungen akzeptieren 
werden, welche direkt an die Kaffe unſerer Filiale Grudziadz, Stara 10, oder an unſer Poſtſparkaſſen⸗ 


um“ Sp. 2 


zum dige. 


1 


Artikel umfaſſenden Entwurf in endgültiger Leſung mit ges verbot für Knochen, Häute und Felle auf! 


he Widerſtande der Konferenz, : 
| Deutſchland wird nunmehr ſein Filmeinfuhrverbot auf ſtoßen ſind, das Abkomnien nicht unterzeichnen wird. Auch die 


10746 


we Lwowie. 
olſchafter in Warszawa 


bisweilen zu desavouieren, geſchickt und zurückhaltend erle⸗ 


ogr. odp. 


RE ER 


IE EEE EIE 


ſekretär in Berlin. Man jest ihm, 
thie, ſo doch eine gute Kenntuis D 


un auch keine Symp 


lands nach: Zu ſei⸗ 


75 


ic, 


nem Nachfolger in Kopenhagen iſt der bisherige franzöſiſche 
P in Abeſſinien, Gauſſin, beſtimmt. 


des Einſuhrweſens 


aluminium und Bleifarben aufheben. 
verbot bleibt beſtehen. Deutſchland wird 


He 
Schrottausfuhrverbot bleibt beſtehen Die 
Großbritanniens ſallen meiſt unter die im Artikel 4 des Ab⸗ 
kommens generell zugeſtandenen Ausnahmen. Oeſterreich 
wird eine Reihe von Einfuhrverboten fallen laſſen, darun 
dasjenige für Automobile. Man nimmt an, daß die Tſchecho⸗ 
ſlowakei, deren Vorbehalte bekanntlich auf Solch entſchiedenen 

7 namentlich auch Frankreichs ge⸗ 
interzeichnung Polens iſt zweifelhaft. 


des Völkerrechts 


fünf Mitgliedern zur Vorbereitung der Konferenz eingeſetzt, 
dem folgende Perſönlichkeiten angehören: Sir Ceeil Hurſt 
(Großbritannien), Profeſſor Basdevang (Frankreich), Caſtro 
Ruiz (Chile), Profeſſor Francois (Niederlande) und Pilotti 
(Italien). Der neue Ausſchuß wird zunächſt eine Rundfrage 
bei den Völkerbundsregierungen ten und auf Grund 
der Antworten das Arber ramm aufzellen. Ueber das 
Datum der Konferenz wird der Rat ſpäter entſcheiden. 


Die Jeierlich teilen in Moskau 


Moskau, 8. Nov. Vom frühen geſtrigen Morgen an zo⸗ 
gen aus den Fabrikvierteln Zuge von Demonſtranten, die ins⸗ 
geſamt auf über eine Million geſchätzt werden auf den Roten 
Platz. Auf der Tribüne des Leninmauſoleums verſammelten 
ſich die Mitglieder der Regierung, des Zentralkomitees der 
kommuniſtiſchen Partei, des revolutiogären Kriegsrates und 
des Präſidium des Zentralrates der Sowjetgewerkichaften. 


Zu beiden Seiten des Mauſoleums befanden ſich die Mitglie⸗ 


der des Diplomatiſchen Korps und Hunderte von Delegierten 
aus dem Auslande. Die Pao en Armee nahm 
Kalinin ab, der darauf eine L ache hielt. Nach 
ihm ſprachen Bucharin im Nan = niralkomitees der 
kommuniſtiſchen Partei und Gali zamens der kommuni⸗ 


vnde de: 


f, 


1 


Wer 


ſtiſchen Internationale. Die Umzüge dauerten bis zum Ein⸗ 


tritt der Dunkelheit. 


Die Enthüllung des Koſſulh- Denkmals 


Budapeſt, 8. Nov. Auf dem Platz vor dem Parlaments- 
gebäude wurde geſtern vor einer unermeßlichen Menſchenmenge 
in Anweſenheit des Reichsverweſers, der Regierung, des di⸗ 
plomatiſchen Korps und dreier Erzherzöge das Denkmal für 


den ungariſchen Freiheitshelden von 1848, LudwigKoſſuth, ent⸗ digen Ungarns verwirklichen!“ 


Sockel des Denkmals nieder. Den Wandel der Zeiten cha⸗ 
rakteriſierte die Tatſache, daß auch drei Erzherzöge Kränze am 
Denkmal niederlegten. Erzherzog Joſeph ſprach hierbei die 
Worte: „Es möge ſich Koſſuths Ideal eines großen ſelbſtän⸗ 
Nach Erzherzog Joſeph be⸗ 


hüllt. Die Feſtrede hielt Graf Albert Apponyi, der in Koſſuth kränzte Erzherzog Albrecht, deſſen Großvater den ungariſchen 


die Verkörperung des ungarif 


Pen erſten Kranz legte der Reichsverweſer Horthy auf dem 


hen Freiheitswillens feierte.] Freiheitskampf niedergeſchlagen hat. das Denkmal. 


Donnerstag Prozeß Manoileſcu 


Baukareſt, 8. Nov. Die Unterſuchung im Fall Manojleſen 
iſt argeſchloſſen und die Verhandlung vor dem Kriegsgericht 
ür Donnerstag feſtgeſetzt. Die Anklage lautet auf ein „Atten⸗ 
sat gegen die Perſon des Herrſchers mittels des Verſuchs, die 
durch die Natlonalverſammlung am 4. Januar 1926 geordnete 
Regierungſolge zu ändern.“ Mansdileſeu ſtehen über fünfzig 
Verteſdiger zur Seite, darunter ſehr hohe Offiziere und ehe⸗ 


malige Miniſter, die allen Parteien angehören. Als Entla⸗ 
ſtungszeugen find ſaſt ſämtliche führende Politiker Rumäniens 
geladen, darunter auch zwei Mitalteder gegenwärtigen 


Kabinetts Bratianu, und zwar der Außenminiſter Tituleſcu 


und der Eiſenbahnminiſter Dimitrin ſowie ein Sohn des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Bratiauu. 


** 


npitelserhöhung der Bank Boisti 
Wen zug, 8. Non, Am Sonnabend hat die 


henen Statutenänderungen beſchloſſen; u. a, iſt das Aktien⸗ 
außer⸗ kapital der Bauk von 100 auf 150 Millionen Zloty erhöht zunehmen, daß 
Betßekralverſammlung die im Finanzplan vorgeſe⸗ worden. 


| 9 a 5 £ 
5 ſondern auch im Auslande die 
N 
! 


Er war vor feinem Kopenhagener Poſten Legations⸗ 


meine Landesans tell 
Pozuan 


Durch Dekret des Staatspräſidenten vom 5. Sanuar d 
J. erklärte ſich die Regierung bereit, die im Sommer des 
Jahres 1929 in Poznan ſtattſindende große allgemeine Lau 


desausſtellung in weitgehender Weiſe zu ſtützen und zu för 


dern. Der Zweck der Ausſtellung iſt bereits bekannt, trotzdem 
ſei er nochmals kurz geſtreift. Die allgemeine Landesaus⸗ 
ſtellung in Poznan ſoll die Aufgabe haben, nicht nur im 
wirtſchaftlichen 

kulturellen Errungenſchaften Polens im erſten Dezenium 


n 


Beſtandes der Republik in anſchaulicher Weise zu vermitteln. 
Die Werbekraft dieſer Ausſtellung, die mit ihren geplar 


Dimenſionen an die periodischen Ausſtellun 
en Weltimperiums in Wembley erinnert, darf 
unterſchätzt werden. Schon nach den bisher gel een 
Vorarbeiten tann, ohne in übertriebenen Optimismus zu ves⸗ 
fallen, geſchloſſen werden, daß die allgemeine Landesausſtes 
lung in Poznan tatſächlich für Pelen das bedeuten wird, was 
für England die Ausſtellung in Wembley iſt I 
erſten Nachrichten, die über die Landesausſtellung 
nan eintrafen, noch einigermaßen phantaſtiſch ſo daß ſie bei 
ten, fo 


[dem einen oder anderen Unglauben hervorrufen mu 
kann heute ſchon beha a ie Wẽ 


lichkeit wird, daß das Unglaubliche reale Geſtallen anzune$ 


men beginnt. 


usſtellung nich 
Wer ; 


Warszawa, ſondern in Poznan 


Wars, 


| 
1 
| Daß die eiſte große polniſche La 
| 
| 
| 


berückſichtigt 


verſtändlich, wenn man 
wie keine andere polniſche 
ſetzungen für eine entſprechende 
und Gelinge n 


5 bei der C 


das 


Stadt Poznan mit ihrem hohen kulturelle 


ſeit Jahren ſich auf das van ton 
der Meſſe, mit ihren fähigen W ihrern und ihren ſon 
ſtigen für die Verwirklichung gigantiſchen P 


vorteilhaften Eigenſchaften, als Rahmen für die 


in Frage kommen könne 

n raſtloſer Arbeit wurde in den letzten Mo 
nur der Plan der Ausſtellung in allen ihren Einzel 
tiggeſtellt, ſondern es konnte ſogar mit den erſten 
(begonnen werden. Daß die Idee der Abhaltung 
ſtellung im ganzen Reiche freudig begrüßt wird 
Tatſache, daß bereits alle polniſchen Witt chaſtsorg 
dem Ausſtellungskomitee nicht nur die Teilnahme an 


der Aus 


ſtellung, ſondern auch weitgehendſte Förderung derſelben ver 
prochen haben. Es iſt betannt, daß erſt vor kurzer Zeit die 
oberſchleſiſche Schwerinduſtrie der Ausſtellungs leitung eine 
Subvention von einer Million Zloty zugeſagt hat. womit dis 
oberſchleſiſche Induſtrie den Beweis erbracht bat, daß ſie den 
Wert der Ausſtellung wohl zu ſchätzen weiß 

Die Ausſtellung ſelbſt, die in der Zeit vom zung bi 


zum 1. Oktober 1929 ſtattfindet, wird folgendes G. 
faſſen: 1. Kultur, 2 Volkswirtſchaft, 3. ſoziale Fürſorge, Hy⸗ 


| giene, Körpererziehung und Sport. 4 Emigrat,on e ein 
zelnen Gruppen zerfallen in Untergruppen, die Unte mei 


in Klaſſen. Die Ausſtellung wird 40 Untergruppen und rund 
200 Klaſſen umfaſſen Wir haben es ſomit mit einer ricſigen 
Schau aller kulturellen und wirtſchaftlichen Errungenſchaſten 
des Landes zu tun, einer Schau, die begreiflicherweiſe auch das 
größte Intereſſe hervorrufen muß. 

Es würde den Rahmen des vorliegenden 
weitem überſchreiten, wenn man auf die Einzelheiten der Aus⸗ 
ſtellung eingehen wollte. Darüber wird in den nächten Mo- 
na en noch geſchrieben werden Es ſei nur kurz folgendes am 
gedeutet: Die Ausſtellung erſtreckt ſich auf den geſamten Kom⸗ 
plex der Meſſe in Poznan, umfaßt die neuen Unzverſttäts⸗ 
gebäude, die für Zwecke der Ausſtellung adaptiert werden. Hr 
ſtreckt ſich über den Wilſonpark und die angrenzenden Stadt. 
teile und erſchließt endlich noch einen Bodenſtreifen von 4 
Hektar, der als Ausſtellungsraum für die Landwirtſchaft und 
die landwirtſchaftliche Induſtrie hergerichtet, d i bebaut wird 
Schließlich iſt noch ein größerer Geländeſtreifen für ie An⸗ 
legung eines ſpeziellen Vergnügungspraters vorgeſeben A 


ſchließend an den Vergnügungspark wird ein rieſiges Statien 
angelegt. An Subventionen 


Artikels bei 


wurden der Landesausſteflung 
bereits über drei Millionen Zloty zugeſichert, es it ſedoch au⸗ 


dieſer Betrag bereits in der alleraa er ge 


um das Vielfache üherſchritten ſein wird 


Schon aus dieſer kurzen, allgemeinen Ueberſicht geht herr 
vor, welche Bedeutung die erſte allgemeine Landesausſt Kung 
in Poznan haben wird. 


—Politiſche Nachrichten 


Eine Nachwahl in Irland. 


Sonnabend fand in Irland die erſte Nachwahl zu den 
allgemeinen Wahlen ſtatt, die nur mit einem knappen Siege 
Cosgraves geendet hatten. Das Ergebnis der Nachwahlen 
iſt für die Regierung Cosgrave bei ihrer ſchwachen Mehrheit 
von nur ſechs Stimmen von großer Bedeutung. Auch geſtern 
lonne der Kandidat der Regierungspartei, Gorey, mit 273 
Stimmen Mehrheit nur einen ſchwachen Sieg über den Repu⸗ 
plilaner Shelly erringen. 


Auſſehenerregende Verlobung. 


des Prinzen Eitel⸗Friedrich, hat ſich mit dem Schutzpolizet⸗ 
ojfisier von Hedemann verlobt Sophie Charlotte von Of 
denburg wohnt ſeit ihrer Scheidung in Raſtede bei Olden⸗ 
burg bei ihrem Vater, dem früheren Großherzog von Olden⸗ 
burg. Sie iſt 47 Jahre alt und ihr Verlobter 43 Jahre. Ihr 
Verlobter war früher Gardeulan und Gardedragoner. 


Emil 3 annings 


kehrt noch Eude dieſes Monats aus Hollywood zurück. Er 
beabsichtigt, wieder in Berlin bei einer großen Filmgeſellſchaſt 
zu arbeiten. Näheres ſteht noch nicht ſeſt. Immerbin iſt es 
merkwürdig, wie viele deutſche Filmtuünſtler in der allerletzten 
Zeit jo plötzlich aus Hollywood zurückkehren. und es wird in⸗ 
tereſſant jein, zu hören, ob Heimweh oder Unzufriedenheit 
mit den ameritaniſchen Filmverhältniſſen oder die Schwierig⸗ 
leit, ſich in das geſellſchaftliche Leben von Hollywood einzu 
ordnen, ſie heimkehten läßt. 


Zurdien über Frankreichs Friedfertigkeit. 


Der Mimiſter für öffentliche Arbeit, Tardieu, hat ein 
Kriegerdenkmal in Butte — Cailles bei Belſort eingeweiht 


In ſeiner Rede erklärte er, die Franzoſen wouten gem davon 
ablegen, die Scan der Verantwortung für den Krieg wieder 
aufzurollen, wenn man nicht auf der anderen Seite verſuche. 
falſche Beſchuldigungen gegen Frankreich ins Feld zu führen 
h habe niemals den Krieg gewollt Es habe, was 
ſchichte der Welt einzig daſtehe, das kühne Beiſpiel 
Vorpoſten 10 Kilometer von der Grenze zurück⸗ 
viſchenfälle zu vermeiden. Frankreich habe 
geduldig die offene Wunde getragen. Die 
Tugenden des Krieges müßten auch im Frie⸗ 
en gebracht werden Der Miniſter ſchloß 
uſruf zur nationalen Einigung. 


Verurteilung Mit Logans. 


Miß Dr. Logan, die vor kurzem durch eine angebliche 
Durchſchwimmung des Kanals in neuer Rekordzeit Auffehen 
erregte, ſpäter jedoch zugeben muße, ihren Retord erdichtet 
zu haben, wurde in London zu einer Geldſtrafe von 100 n 
Sterling verurteilt. Ihr Trainer erhielt eine Geldſtrafe 1 
50 Pfund Sterling Miß Logan hatte bei Empfangnahme der 
von einer Zeitung ausgeſetzten Prämie von 1000 Pfund eine 
eidesſtattliche Verſicherung über ihre angebliche Leiſtung ab⸗ 
gegeben, die die Urſache zu ihrer ſtrafrechtlichen Verfolgung 
wurde, trotzdem fie die Prämie nach ihrer Entlarvung zutlck⸗ 
gezahlt hatte 8 

Die Ueberſchwemmungslalaſtrophe in Amerita. 


Die Zahl der Toten wird nach den letzten Nachrichten über⸗ 
einſtimmend auf rund 200 geſchätzt. Kälte, Schnee und Regen⸗ 
in den Völkerbund ſei eine Par eeiſtreitigtert. Die Irigoyeni- | fälle ſind der Unterſtützungsaktion ſehr e ee Der Eiſen⸗ 
j i egen die Rücklehr, trotzdem die meiſten Gründe, die bahnverkehr iſt vielfach unterbrochen o verlor die Gentral- 
t von Genf beſtimmten, inzwiſchen ver⸗ vermont⸗ Eiſenbahn allein 18 Brücken. Sn ſchwerſten 9 
Jeden Tag gebe es mehr Gründe, anzu⸗ die Staaten Vermont und Rhode Island heimgeſucht. In 
erbund ſei nicht mehr eine Siegerliga Des⸗ Granville wurde eine ganze Garage mit 24 Antomobien ſort⸗ 
Kammern gewiß ſchon die Rückkehr nach Genf geſchwemmt Zehntauſend Menſchen ſind obdachlos und müß⸗ 
icht die Langfamtkeit des parlamentariſchen | jen bei ſtürmiſchem Wetter und bitterer Kälte im Freien über 

je verzögert hätte j nachten. Wie ein Funkſpruch aus Burlington beſagt, ſind 
dort 17 Angeſtellte der ſtaatlichen Straßenverwaltung in einer 
Penſion von den hereinſtrömenden Fluten überraſcht worden 


Argentinien und Genf. 


nid weilende argentiniſche Außenminister be 
Vertreter des „Sol“ Argentiniens Rückkehr 


Zriands Pattvorſchlag an Amerila. 


Verſchiedene Waſh ngtoner Blat er besprechen eine an der und ertrunken. 
maßgebenden Ste Hau gefallene zufällige Ein Reporter, der Montpelier im Flugzeug beſucht hatte, 
Ber ung Ab Vorichlag eines Sicherheitspaktes berichtet, daß das Nathans ſchwer beſchädigt und viele Ho⸗ 


zwischen den Vereinigten Staaten und Frankreich. Sie legen tels und Geſchäftshäuſer eingeſtürzt ſeien. Auch die Lager⸗ 
aus, daß die amerikaniſche Regierung gewillt wäre häuſer wurden überſchwemmt, und Waren im Werte von vie⸗ 
len tauſend Dollars vernichtet. Trotzdem iſt Montpelier 


Verhandlungen über einen ſolchen Pakt aufzunehmen 
{ im Stastäbepartement höre iſt die e Auffaſſung nicht ſelbſt nicht ſo hart betroffen worden. wie anfangs, befürchtet 
bet ründe Der amerikaniſche Standpunkt, daß Briands Vor⸗ wurde; es wird von dort nur ein Todesopfer der Kalaſtrophe 


läge dem Grundſatz der Nichteinmischung in euro⸗ gemeldet. 
pätſche Angelegenheiten nicht vertrage, wird unverändert aufs Der geloſte Todeskandidat erſchoſſen. 

Einer von den vier wegen Ermordung des vormaligen 
bolivianiſchen Präſtdenten Panda zum Tode verurteilten 
Männer, der durch das Los beſtimmt war, wurde Sonntag 


iſche Nachrichten ode 
Furchtbare Tragödie in Köpenick. 


peuick ereignete ſich eine furchtbare Tragödie Ein Aus Stadt ı I Land 


Kontoriſt war nachmittags mit mehreren junge 
a . n Grudziadz (Graudenz), 9. November 927 


2 öpenick zur kommuniſtiſchen Demonſtration nach 

x n f von wo er mit zwei Freunden in ſeine Apotheten-Nachtdlenſt. 

Woh pi er a Nach dem Kaffeetrinken, bei dem Vom 5.—11. November Apteka pod Lwem (Löwen ⸗Apo⸗ 
ſich die drei eunde über en Komunismus unterhielte in⸗ 55 x 

5 d tus unterhielten, gin theke), Panska (Herrenſtr.). 


18 97 1 1 14 pr — — 
ins die en; mmer, wo plötzlich mehrere Schüſſe ertön⸗ : N 

cbarn das Zimmer betraten. bot ſich ihnen ein — Das ſtädtiſche Muſcum, Lipowa (Lindenſtr.) 28, wit 
Anblick. Emer war tot, die beiden anderen ſchwer Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 


10 aume 1 
verletzt. Wer die Schüſſe abgegeben hat — es war nur eine Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet 
Piſtole im Zimmer —, iſt noch nicht feſtgeſtelll Es iſt anzu⸗ — Die Fürſorg ſtation für Mutter und Kind, Budkie 
a En a ee a DR 98 beiden n Freunde wicza (Amtsſir. 26, erteilt Müttern und schwangeren Frauen 
eld more at Das Motiv der Tat iſt unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegeren 
Dumtel gehüllt gibt täglich von 3-5 Uhr Aus! infte, der Arzt bar Montags 
Anto⸗Unfälle in Berlin und Freitags von 2—4 Uhr, fur ſchwangere Frauen Mitt⸗ 


wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden 


Ein es Automobilunglück ereignete ſich in Berlin 

i r Ballee Ecke Bayernallee in der Kolonie Neu⸗ — Teatr Miejski eee Heute, Mittwoch 
2 id. am Reichstanzlerplatz. Dort wurden ⸗Wein, Weib und Tanz“ un iſten der ua erſchwemmten). 
d Pfa Boutemard und jeir — Gattin auf dem Donnerstag: Vortrag des Profeſſors Jaſi i ski über „Die 
u * dient, wohin fie in einer Autodroſchte kub Angelegenheit unſerer Oſt jeerüfte‘ M dlitärt konzert. Anfang 
rel der Chauffeur ſchwer verletzt 7 Uhr. — Freitag 3 Uhr: Kosciu Szro bei Naelawice“; abends 

n zweiter ſchwerer Automobilunſall ereignete ſich vor 8 Uhr: Feſtvorſtellung aus ß des Befreiungstages: „Kos⸗ 
d baue Lindenftrahe 106. Dort fuhr eine Kraſtdroſchte ciuszto bei Naclawice“ — Sonnabend: Vorſtellung des 
in voller Fah den Prellbock einer neuerrichteten und un- Bydgoszezer Operetten⸗Enſembles „Der liebe Auguſtin“ von 
b nſel auf. Hierbei wurde der Wagen zer⸗ Fall. — Sonntag 3 Ubr: „Ahnenfeier“ 


7 


änzer für Geld“ Sen⸗ 
oque, dem großen 


I. 1) „Gigolo, der 
geſellſchaftsdrama mit Rod la 


mert, und die Inſaſſen, Emma 
f Chauffeur und zwei 


Kannenberg, Amalie Kan⸗ — Kino Orzel. 
nat, erlitten ſchwere Ber: ſations 


* Charakterdarſteller. 2) „Valencia“ (Du Schönſte aller Roſen) 

Todesurteil nach ſie der Jahren. — Kino Nowosci — Barisiee. Das mon nentale Wert 

Ein gewiſſer Puſtrzugowski, der vor ſieben Jahren in der „Varietee“ mit Jam und „Lya de Putti“, ferner: „Die 
Nahe des Rittergutes Döhlen zwei jübikhe Händler aus Le p- Leuchte Aſiens“ Zuſammen 20 Akte 


zig erschlagen und um 150 000 Mark beraubt hatte und der — Kino Apollo. Pola Negri in dem Liebesdrama „Hotel 
n iner Beute übe ni „ 172 Gren ent ER Nr 1 5 * a 1 8 
Per er de über die poln ſche Grenze entkommen war. Stadt Lemberg“, der ines tyranniſterten Mädchens 
, , 189 er im April aufgegriffen worden war, vom Außerdem großes B 

Naumburger Schwur gericht zum Tode verurteilt. * N 1 


dent Wlodek: 


Kardinal Sauhaber über Konnersreuth 


Folgenden Aufruf erläßt Herr 


Der ardinal Faulhaber hat ſich in einer Predigt im An die Bewohner der Stadt Grudziadz: Der 11. November, 
1 hr vorſichtig über Konnersreuth ausgeſprochen Er als Jahrestag der Wiedererſtehung Polens, ſoll in d eſem 
ſagte u Wunder, Tatſachen — ſeien noch lein Beweis, Jahre als ſtag licher Feſttag begangen werben Es werden 
wenn auch wirklich aus Gott kämen. Der Viſchof | gemäß dem untenſtehend angegebenen Programm Feſtlich⸗ 


von Regensbd urg habe ſchon lange Zei verlangt, Thereſe News leiten ſtattſinden. Die Behörden ſchlleße n am 11. November 
mann ſolle zur Unterſuchung in ein Krankenhaus überführt ihre Büros. Ich wende mich an die Herren Kaufleute, ihre 
werden Die Eltern hätten ſich aber geweigert, ihr Kind aus Läden wenigſtens in den Stunden der Hauptfeierlichteiten. 
dem Hauſe zu geben, in einer begreiflichen ländlichen Schen d i. von 10- 12 Uhr. zu ſchließen Vorſtehendes zur öſſeut⸗ 
nor Klinit und Krankenhaus Nach dem Geſetz könne Thereſe lichen Kenntnis gebend, fordere ich die Bürgerſchaft auf, an 
ihnen nicht mit Gewalt fortgenommen werden Den Eltern dieſem Feſttage die Häuſer mit den nationalen Fahnen zu 
der Thereſe Neumann hätten Filmunternehmungen Milllo⸗ ſchmücken und an den Veranſtaltungen zahlreichſt teilzugeh⸗ 
nen geboten, wenn ſich die Stigma iſierte filmen laſſen würde men. Grudziadz, 7 November 1927 Der Stadtpräſident: 
Das 2 "Pt Hei aber abgelehnt worden. Der Kardinal Wlodek. 

Ichloß mit der Mahnung, die Veiuche in Konnersreuth einzu⸗ Das Feſtprogramm iſt wie folgt feitaefett worden: 9 Uhr: 
belles und zurgcthaltend im Urteil zu lein Gotzesdienſt in den Kirchen für die Schufjugendb, 10 Uhr: 


Sophie Charlotte von Oldenburg, die geſchtedene Frau 


Feldmeſſe auf dem Tarpnoer Uebungsplaßze 1133 Mbre 


al 


Defilade auf dem Place 3 Styezuia Die Organiſat onen 
der militäriſchen Vorberertung nehmen auf dem Platze Auf⸗ 
ſtellung und beteiligen ſich an der Parade 3 Uhr: Jugend⸗ 
vorßell ung im Teatr Miejski. — S Uhr: Gaiavorſtellung im 

ear Miejsft mit vorhergehender Ansprache und Nationale 
dumme, — Billette find bis einſchl. g d Mts. an der Theater⸗ 
kuſſe zu haben 


— Die Geſangsklaſſe des Muſitvereins iſt am 5. d. Mts. 
eröffnet worden. Als Schüler haben ſich acht Damen und 
zwei Herten gemeldet. Das Honorar iſt ſo niedrig, daß jeder 
ſich die kleine Ausgabe leiſten laun. Stimmbegabte 9 
und Herren haben hier eine gute und billige Gelegenheit, ſich 
geſanglich ausbilden zu können Der Unterricht durch die 
ſowohl ee wie pädagogiſch hervorragend füchtige 
Sängerin, Frau Oſtaszewska⸗Kozlowska, bürgt für entſpre⸗ 
| chende Fortſchritte der Lernenden Die Lektionen werden 
Mi twochs und Sonnabends von 3—7 Uhr erteilt Wette 
Meldungen werden im Muſikinſtitut, Koseinszki (Courbiere⸗ 
ſtraße) 24, entgegengenommen. 


— Vom Wetter. Wir werden, ſchrerbt das „B T“, die 
Hähne der Heizkörper wieder voll aufdrehen und uns in die 
warmſten Ueberkleider hüllen müſſen. Denn von nun ab, io 
teilt die Wetterdienſtſtelle mit, wird es lalt werden 
wärtig liegt über ganz Europa ein ſtarkes if 
deſſen Kern geteilt iſt. Dieſer Kern liegt teils über Si 
wegen, teils zwiſchen Finnland und Schweden. Die Urſache 
des erwarteten Kälteeinbruchs iſt ein Polarſirom, der auf der 
Weſtſeile des Depreſſionsgebiets ſüdwärts fließt. Es oll 
alſo eine dem Kalender entſprechende Temperatur eintteten. 
die aber, Gott ſei Dank, nicht annähernd der Kälte gleichkom⸗ 
11 


men wird, die auge enblicklich in Rußland herrſcht, nämlich — 
21 Grad! 

— Ein Schießen für vie Reſerveoſſiziere des 64. Inſan⸗ 
ierie⸗Regimenis findet am Sonntag, 13. d Wis, nachmitlags 


2 Uhr, auf den Garniſonſchießſtänden an der Lipowa (inden⸗ 
ſtraße) ſtatt. 

' — Auſtzebung von Deviſenbeſchränkungen. Wie der Ver⸗ 
band der pommerelliſchen taufmänniſchen Vereine be intgtbt, 
erhielt die Izba Skarbowa in Grudzaadz am 3. d Mis dom 
n rium ein Schreiben, demzufolge im „z Wit“ 
racjter Tage eine Verordnung eiſchemen wird wege die 
Verfügung dieſes Miniſteriums vom 25 8. 26 über die Megu⸗ 
gierung des Verkehrs mit Devisen und auskändiſche Valuta, 
ſowie mit ausländiſchem Gelde, zug eich mit den am 24 1» 


27 eingeführten Aenderungen aufhebt Dir: dem Tage der 
Verkündigung der neuen Verordnung werden ſotgit a Be⸗ 
ſchränkungen ohne Ausnahme beſeitigt Lorſteshendes be⸗ 


trifft jedoch nicht die Beſchräukungen in der Ausfuhr von Gold 
und Silber, die durch die Verorduung vom 27 zugt 1924 
eingeführt worden find Auf der Reiſe nach Danzig kann tan 


alſo nach Inkrafttreten der erwähnten Verordnung jede 


[Menge Bargeld oder Wechſel mit ſich nehmen Ver n bleibt 
lediglich die Ausfuhr von Gold und Silber 
— Sein Herbüvergnügen veranftaltet en Maudolmen⸗ 
Hub „Cra fja“ Sonnabend, 12 d. Mis, abends 8 Uhr, im 
" I * 


Lokale des Gu temp erbeums. Wie ſeine früheren Veranſtal⸗ 
tungen, io dürfte auch die diesmalige ſich lebhafteſten Beſuch 8 


—— um jo mehr, als für gute Konzert- und Lanz nuſik 
und andere hübſche Unterhaltung beſtens do beforgt den 
ist 

— Parzellen Verpach. ung. Der Mage sia got dana, 
daß die Verpacheung der Nuaterſteiner Parzellen far de ahr 
1928 ar solgenden Tagen (in den Stunden von 16—1 Uhr) 
ſtattſindet: 

1) Montag, 14. November, die Parzellen des Abjchnitts 3; 


2) Dienstag, 15. November, die Parzellen der Abſchnitte 
9, 12 und 13. 

Den Vorzug haben die diesjährigen Pater der vorſte⸗ 
hend genannten Parzellen, die ſich an den o zachne en Ta⸗ 
ten bis 1 Uhr im Büro der Abteilung 6. Rathaus Il immer 
4. melden Das Terrain der zer a tie 1 und 2 iſt für S 
erbau beit mmt worden. Etwa übrigbleibende Parzellen 
den im April 1928 verpachtet ge Ahſchnitt 6 iſt in deſe 
Jahre kaſſiert worden 


Domäne Schloß 
der vierte 
aut das 


— Domänmpähter- Wed 
auſen iſt laut 

ich das ehemalige 
dings aufgeteilt wurde, hatte ein M 
cr unter Ueberlaſſung des vorhandenen Inventars. Er 
bade ſeinen Virpilichtungen nicht nachkommen können, und 
es Wi vielen Geſchäftslen en Geld verloren gegangen. Die 
8 kultur bat natürlich unter dem öſteren Wechſel ſtark 


Hangdiebfähle. Dem Beſitzex Ziltz in Gatſch wurden 
junf und einem Nachbar Kerber ſieben Bienenvölker ausge⸗ 


Völ⸗ 


raubt Die Leute ſuchen ſich auf den Ständen die beiten 


fer aus ichweſeln die Bienen ab und ſchneiden die g efüllten 
Waben aus, während ſie die Körbe mit den leeren VLaben 
zurlicklaſſen Die Bienenwirte erleiden beträchtlichen Schaden, 
denn ein gutes Volk repräsentiert einen Wert von 40 bis 50 
. und die ſehr zurückgegangene Bienenwirtſchaft leidet noch 
mehr 

— Ein geriebener Schwindelmeier namens Klemens N. 
har es uptſächlich auf holde Küchenſeen abgeſehen die leicht⸗ 
alu enug find, ſeriös vorgebrachte Erzählungen zu glau⸗ 
ben d dann um ſauer erworbene Groſchen gebracht werden. 


ſich als Gutsbeſitzer vor und „engagiert“ Köchinnen 
Hochzeit ſeiner Schweſter auf einige Tage Da er oute 
ng verspricht, findet fein Begehren Anklang. Beim 
u erflärt der Herr Gmiöbefiger. daß er infolge der 
5 nläuze ſich verausgabt habe, und erſucht ihm mit et⸗ 
was Bargeld aus der momentanen Verlegenheit zu helſen. 
Gern entirricht man dieſem Wunſche und — hört und ſiebt 
dann nichts mehr von dem noblen Herrn Bereits drei naive 
Köchinnen find von dem Gauner auf die geſchilderte Weile ge⸗ 
ſchrdig worden Es ſei daher vor dem Patron gewarnt 

— Weſſen Eigentum? Am letzten Sonnabend iſt im 
Magazin der Firma „The Gentleman“, Wybicklego (Marie 
werderſtr.), em Geldbetrag von 30 a gefunden worden, 
Ter Eigentümer kann das Gew von dem Firmeninhaber. 
Herrn Nowacki. abholen 


„ „ „e ea Se . a OR Een 


— Diebfähle. Herrn Kaufmann Abraham Marktewiez ſetzlich zu. Es konnte nur mit Mühe eingefaugen und ge- Gerhard Wittet erwachſen Nach dem ım Jun a 38 folg 


us ſeinem Laden einig im Wert 50 Zl., b 8 > 0 N Er 
And aus ſe 2 110 e Hüte im Werte von 50 Zl., | bändigt werden. ten Tode Eduard Witteks hat nun ſein Sohn Gerhard die 
Herrn Szemplinski einige Tauben im Werte von 15 1. ent v 2 1 
endet worden g | Piotrkum (Petritau). ollſtändige Leitung > Elbinger Orgelbauanſtalt übernom⸗ 
a men und dieſe, dauk ſeiner tüchtigen Fachkenniniſſe ind Er⸗ 
* In das Kolonialwar enge ſchaft des Leib Skala dran fah 0 führt Dat die 
ui AH 1 


L Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurden drei = Entiier B ungen, bereits zu ee Erfolgen 
Weiſonen, und zwar wegen Trunkenheit und Ruheſtörung. 5 durch > Fenſler X anditen ein und brachten den allein 1 Firma beſonders unter Eduard Witteks und keines Sohnes 
Fe er n 5 wohnenden Geſchäftsinhaber durch vier wohlgeziehlte Re⸗ Leitung einen en Auf e e ee 
Für die Herruhuter Miſſiun. Bei der Tagung der volverſchüſſe ng Beben Be f e > og e MEN Sen ae See . 
r 5 5 * 8 chu f + eben. Tüun plunderten e Woh⸗ sent die T 2 5 2 0 Sr T y Flbinge Orgelbg 
Herruhuter Miſſionswoche vom 11.—15. Ottober beſchloß nung und den Laden aus und entflohen 82 Höhe Pe eee asia 100 Aug ee ae 2 ee eee 
der Deutſche Evangeliſche Miſſions bund, ü ee eee e eee IIRNIGENT- >. 200. ODE, DER ERTEIEE I: SOERUNDER, Vin De: VEONRERRE BR LENBINEL aalıt EB: DITp nz 
de ſche Evangeliſche Miſſionsbund, in dem ah zu Geldbetrages, der den Räubern in 8 gefallen ift, zuſtande brachte, während Wittek und Sohn in den zurücklie⸗ 


£ 


2 


alle deutſchen Miſſionsgeſellſchaſten vertreten ſim n|; a i . . 3 1 Or 8 
re ] 5 5 5 lſchaſ 5 tret ſind, de konnte bisher nicht feſtge ſtellt werden. Auf Grund des bis genden 34 Jahren 376 Orgelwerke an ihre Auftraggeber haben 
2 en 8 San * = ii w * * 3 = 2 
nn ſchen Ans iſcher de ene mit der Sar run ber! igen Ergebniſſes der Unterſuchung wird angenommen, abliefern können, jo daß im Jahre 1926 die 500. Orgel den 
t Ne fi 8 Die e b ei 3 55 * 1 — FR 1er 0 

ung eines Weihnachtsopfers für die Herrnhuter Miſſion daß die Banditen den Kaufmann im (© i überraſcht der Elbinger Orgelbaugauſtalt verlaſſen konnte. Wir 
zu beauftragen. Das Ziel der Sammlung iſt die Tilg: ing haben Seer Wemorbuug i anſsche nend eis — er ſimden die Erzeugniſſe der Wittefichen Orgelbaukunſt in vielen 
einer Schuld von 300 000 Mk., die ſich in den letzten Jah⸗ Aantpf vorangegangen — Fi a [Kirchen Oſtpreußens, Weſtpreußens und Fromm owie in 
ten bei der Herruhnter Miſſion angeſammelt hat Di Ei En den verloren en diefer Provinzen. Die aus dem 
Brüdergemeinde ſelbſt iſt trotz heldenm 1 ſtrengung 3) ur. Wr Danzig und auch aus Polen h eingehenden 
und verhältnismäßig ſehr großer Mi beiträge nicht t Pr EM hoben die Firma veranlaßt, eine rtratung ihrer 
imſtande, dieſer Schuld Herr zu werden. Es iſt eine Ehre u. sonntag zw den f FF 
Er 3 4 . zitat Ka 1 ein Dunoffunrer Naradiesgafe 325 * scho 
pflicht ud Danlespflicht gegen die Brüdergemeinde, ihr in . ee: RENTEN? nee DER EINEN 
8 5 9 * 8 rudziadz und Sokol Gru⸗ ſeit Jahre Ta 19d Klavierbauer folgreich tötia iſt 
Dieter Notſage zu helfen. Freundliche Gaben werden un⸗ dziad it 1 0 d : 0) zugunſten fpernomm 8 e e e 9 u 
er der Me 3 Tur Gery „ nen ET nz q a rs “ Se bernommen Die aus Danzig und n gehenden Auf⸗ 
ter der Be zung „Für die Herrnhuter Miſſion“ auf das des Sportilnbs. — Im Vorſpiel Sportklub Grudziadz 1 —Itrige eden in en Rein zu 5 ara 
\ kn 2 . „ Pe nt Ned d VOR 8 * 2 > ER 5 verden N I t: 1 Sanz DI . 
an des ſſtonsverbandes in . Sofel — Pe 9 — ⸗Linarezyk DE ſieg ebenſalls die Sport ter Leitung der Firma Mi tet und Richter chen ausgeführt 

en bei der G Poſen erbete Tetabenaseeig aft, und zwar mit 2 0 Der Schiedsrichter, Herr E 
Der ofen erbeten. v Ih ) - l, * 2 FEE ̃˙ mA ²—ii1!ꝛI1— K 

— Vaczynski vom Solol Grudziadz 1, enſprach feiner Aufgabe — . EEE EEE 72 — 
8 viecie (Schme erg). > 


8 5 Pepege⸗Grudziadz — Diympia-Tezem 8:1, 

tan > i E721 * m 

yejtaud getreten iſt nach vier sigjähtiger) Das Jußballwettſpiel in Te 
| 


= ste am Sonntag auf dem 
* 1 8 2 nt x ; f . — 
Organiſt Johannes Titel aus Sportplatz am Waſſerturm bedeutete für die dortige Olym⸗ 


. ge Er begann jene Lehrtätigfeit pia die ſchwerſte Niederlage, die fie bis her erlitten hat. Acht 
in Niederhütte bei Danzig an der einklaſſigen Schule. Hier Tore muße ſie ſich gefallen laſſen, während fie es ſelbſt nur zu 
zre und wurde dann auf feinen Wunſch 


Baluten — Varszatra 
Dollar amtiih 88 Nichtamtiich 8.881, 
Tendenz: behauptet 


VBalnten — Tanzız. 


wise. Hande stell. 
1 


wirkte er zwö A RER i 8 5 orte 1 ö 3 
eig 50 50 . : ; einem Ehrentor brachte. Die Urſache hierfür liegt in dem 5 gan ‚nie: Dani Sr 6 
zuf die Lehrer⸗ O ganiſte ef = Po . rei | RER ee Hartz 2 N = LE ür 1 on oto Danzte 274 eber wei Is: m 
Sen ent berufe r > 1 Br : 7 8 8 Pogut * . mangelhaften Training. Zudem hat die Mannſchaſt ſaft 57.3 7% u 100 Gulden privat 1729175 
serent ber r lpatron, Kammerherr von Ol⸗ ate nicht mehr gegen eine auswärtige Mannſchaft 
zenburg ihn ſechs Hre 5 Re > c — 1 ©, 2 4 z * x 2 Devi en — Warsaw 
de 5 Be on ſechs Jahre ſpäter als Lehrer nach 9 Olympias zweite Mannſchaft trug ein Juß⸗ 4 ee en — 
Januſchau enberg. Hier verſah er nebenaimtlic ee ae e 1 Ju 91 Bar Prag 2 . 7 liel 
3 1 ai ö ) Aberg⸗ Hier ı rſah er n benamilich vettſpiel mit S. K. S. Starogard aus. Das Sy re ee ee eee. 
3 vorſtehergeſchälte, kam nach i endele unentſchi g 90 
jähriger nach is Grandenz, und 8 2 Pre Setreideböre vom 7 mer 9 7% 
bin hier : 23 mahof Elbing. milsche Policrungen jür 100 Kilopr 
* 2 8 Sr 
We Me 5, Noggen 773— 38.7 hr 
Cheimza (Culmſee) * Die bekannte Hof⸗Orgelbauanſtalt Eduard Wittek in — oggenmehl (70⸗ Oro. ——- 0 \ 
se My Elbing (Leiter Orgelbaumeiſter Cerhard Wittel) aan in die⸗ 000-7 tunger -e 40.00 a ' 
ei 71 dgelmeiſbee 5 tr SP 901 351 N „ wär “ | „ 1 x entieie 24, „u 
Duürgenm jDer v. Kur zetlows ki, der vor ei nige er Zeit ſen Tagen auf ein 7HMähr'ges Beſtehe zucückblicken Im 960 „Enie 5 5 n 
Int ann w n. < * * 0 = 9 . 0 1 ! 5 
vom Wolſooden vom Amte dispenſiert war, hatte Sonn⸗ Jahre 1857 von Auguſt Terletztt begründet, wurde die Orgel⸗ „% Viitorf 
50 vormittac ie Dienſtgeſchüfte wieder übernommen. raten! eee 55 ) 
abend 5 8 a e e 1 geht jäfte wie der übernommen, Lau nſtal im Jahre 1893 von Eduard Wittek 5 tflich exwor ER PPP 
tadtrat v. Dziegielewski geführt hat. Da nun ben. Vis zu Anſang vorigen Jahres fand Eduard Wittek 
Lokalblatt noch in ſeiner Som nabendaus⸗ an der Spitze ſeines Unternehmens, doch war ihm ſchon ſeit Vetantagallicer Re mien 8 b e 
daß der ſeinerzeit durch die Stadtwerordneten⸗ Jahren eine tatkräftige Mitarbeiterſchaſt in ſeinem Sohne Fernſprecher Nr 50 
Itadtrat und ſtellv. Bürgern ge⸗/ .. ;xxxx òpÜ—' e’... T.... re * 
Wyszlowsti durch das Miniſterium 
Anitsgeſchäfte des ſtellv. Bür⸗ | — ͥ— I 
eiſters 2 8 8. cz Be A Are En 2 1888 —— 
germeiſters v. Dzi übernehmen werde, muß — — — > 18 4 — — 
man ſchließen, daß noch Ges gel it römu ngen dorha nden ji find. 
* re ! 8 J 121 we) 
Dziatdowo (Soloau). [65 ı Ss2l2n 3 mn 
= Mn Nove zer 192 EUER 1 x2 zes er 2 2 „ 7 2 2 5 : 2. . 
Am 1. Wane er 1922 begin 2 die Gemeinde So d au Warsgama, 8. Nov Die Zunahme der Einnahmen des von 1 . Zl, d. i 41,3 Mill 31. mehr als im Oktober 
jährige Amts und Ortsjubiläum des Superinten⸗ polniſchen Stagtes im Oktober d. Is. erreichte ein Rekor 0 1 en Jahres, und zwar 125.3 weill öffentliche 
Eruft Barczewski. Bei dem Feſigottesdienſt hielt tempo. Das Einlommen aus den öffen lichen Abgaben k en 94.3 Mill.) und 661 Ml weonopofenfünite 
eneralſuperintendent D. Blau die Predigt. Vom Ge⸗ Monopolen betrug in dieſem Monat die imponierende Summe (gegen 5 Mill, im Oktober des Vorjahres) 
meindelirchentat und den Frauen der Gemeinde wurde der * “A 
Ng! Nur ane 9. 1 75 N * 1 * — 4 2a 
„subllar durch Feſtgaben geehrt. Am. 1. März 1861 in Ri 205 NO tic; 5 en 
Lyck ge a 2 5 
ne dee Den dem Frid eric tanum in K nigs berg und 8 . * R 5 8 8 2 N . 
5 erſitä önigsberg für den geiſtlichen Beruf vor⸗ 9. Nov Von unbekannten Tätern iſt eine Warsz« Mandte Exemplare des Flugblaſtes tragen den 
5 Kann 2 80 e Schi it gea Rea Smita iede ee ur mp ig were Lwow Das u won ne 
gebildet, wurd be Jubilar 1887 in der Schlo ßkirche zu = ue Schmähſchrift gegen Regierungsmitg leder, Organe 58 S empel zig, andere Om e Ye 1 2 7 
1 x 3 a ’ 1 0 } der Na erſandt worden. Fs De: ( 0 ble 8 Oommuni a Sl Hr e 
Königsberg zum geiſtlichen Amt ordiniert und trat am 1. . arbeiten erfaßt und mit der Pest Deriandı morden s De ine 3 i n 
November 1887 in den Kirchendienſt d N d füßt ſich u a mit den Per onen des Vizepremiers Bartel, des zeuchme Sche t vie I no tun des 
„INUCHIDE 1004 % 5 then? } {enreiy N DE e 2 K x 5 2 - 2 5 2 ; 5 a, 
Er ee 0 , eee ee. Gemeinde Sol⸗ Miniſters Sfladtowski, beſpricht Privatverhältniſſe des Lem⸗[banslich ens nicht zurückſchreckl, it ein Zeichen von ſitt⸗ 
* ger 0 5 Krelsdeputie ter, Führer der berger und des Stanislauer Woiwoden u. a Einige nach licher x rung 
85 51 und ſteht er im öffent! lichen 
Leoben ober ihm jet C 5 t in i 4; * e $. 0 1 22822 - * wer 4 
e een en in nimmermüder Fürſorge Die Frau Staa Be 4 fi dent im 7 0 20 mn 15 
Nowem (Neumarkt) Stanislawom, 8. Nov. Heute, am zweiten Tage des ſiono ge begrüßt ſie eine Bauerndelgauion Der Sq;ulze 
mr en Aufenthalts der Frau Staatspräfiven: Moscieka auf dem Ge⸗ dankte d rau N in ruthentſcher S für De den 
Bas der eiſernen Hochzeit feierten am Sonne biet, das von der Ueber ſchwemu ung betroffen worden war geſchädt evölterung gewährte ausg ebige Hille u dem 
ahend die 3 und Aniela Kokoszynskiſchen Ehelente Wurden, nachdem ſich die De egi erten des hauplſtädt ſchen Zen⸗ elteren 2 ege im Ger mostal intereſſierte ſich die hohe Be⸗ 
von hier. Jubelpgar zählt 88 bezw. 87 Jahre und tral tomite es in drei Gruppen geteilt daten, die am meiſten ſuckerin at für die Bedürfniſſe der Bevölk rung ſowie die 
iſt noch körperlich und geiſtig friſch. Der Ehe find achtzehn mi itgenommenen Teile der Woiwodschaft beſucht. Die au Reſultate Hilfsmaßnahmen. überall von der Bewohner⸗ 
Kinder eniſproſſen von denen aber nur noch ſieben am Le⸗ Präſident begab ſich zunächſt nach Dolny Czeremos. In Je⸗ ſchaft le und daulbarſt begrüßt 
ben ſind. R 8 . 8 a y Br n 5 
22 ner € noer e E 2 Zr 3 


Pozuan (Poſen). 
„ er hafen Yard r r 7 London, 8 meldet, wird der großbri⸗ des Nove er abberufen werden und der bısl >» ngliſche 
z rſchoſſen hat im Berlaufe eines eites der Unter Fr RER Mar Willie b im Lauf 5 die 1 Soi William Ers 3 fe t He teten 
Een der ear! nt \ 1 8 tanniſche Geſand e „Max Müller, noch im Laufe Geſandte in Sofia. Willſlam Eisime an fene t De treten. 
ider der Feldartillertie Anton im Korridor der Kaſerne in r n 
; Interofſizier Konieczka. Der letztere iſt 35 — 
W * x u TEN 3 or 2 mit . 1 aan 2 * 4 * MN * 1 » „ 
verheiratet, der erſtere 32 Jahre und un⸗ 37T Berscduungen et Natgor IErigeintongen 
* a des Sick :SPTBVOCHTen im Ferm | Ratibur Nach indiger Beratung 
amtfirhe Inoghe ne is aner * eu 
amtlich n Angaben ſind die Lebenshaltungsko⸗ ar des C. eur her Nur Her⸗ 


zum Vormonat um 0,63 Pro Warszawa. 8. Nov. Heute vormittag wurden. gemäß 30g Bitte tat eweije ür eine 
den Beſtimmungen der Verfaſſung, im Seim IR Verordnun⸗ © 10 R * einrochen (Der 
gen des Staatspräſidenten mit Geſetzeskraft niedergelegt, dar Er ER wie berichtet ig eines 
Katowice (Kattowitz), unter Verordnungen betr. das Stabil igstecht, die Auf Spende > Der r * * 
* Hier ſind die Lebenshaltungskoſten im Oktober * Kn c e N En ein Hl Nel 
um 9,2 ge Sloip. | . 9 Sobe Au 0 * 
. Se \ | Bukareſt, 8 Nov Auf der atton 2 wurde 
00 D 21 Siaafs Beirüg er V er duftet [der Ma! eoffizier Teodorula a ten und ett. Er 
* In der Obywatelska 9 iniche zich ei 85 fuhr in Geſell chaft feiner Satıin per Aute eblich hat 
5 7 ee inte 05 eee er 115 „ Biclst, 8. Nov. Der Direttor Wald und der Protur 1 85 ben ihm einen Brief des Prinzen Karol getum 
eee an = 7 Une ae Thorn per Firma Fränkel in Biala. die den Staatsſchatz durch . > er er 
ſichtigte * a 1 gente PR a er dieſen be⸗ Verwendung von zur Denaturierung beſtimmtem Sprritus zur = i * * . 1 * 26 1 en * 
Aigte, kam ein Spielgenoſſe, ein gewiſſer Eduard Sta⸗ Litkörſabrikation um etwa 180 000 Zloty geſchädig! hat ſind New⸗Nort, 8. Nov. Durch eine Exploſion wurde ein Zwei 
winsti, herbei und entriß ihm das Metallſtück. In dieſem unter Ausnutzung der Erenzerleichterungen ohne Paß bei familienwohnhaus zerſtört. Elf Ver onen wurden aus un 
Augenblick erfolgte eine heftige Exploſion, wobei Stawinski Cieszyn über die Grenze verſchwunden. Beten geſchtendert Die Polizei führt die Erploſion auf 
und eine Jadwiga Gajewska, die gerade aus einem Fen⸗ | Stzeitigteiten 85 = von Handwerkern anläßlich eines 
herrühren. 


* 


ar ds erſten Stockwerks ſchaute, ſchwere Verletzungen er⸗ Dampferkataft rophe bei Jaſtarnia Tapeziererſtre 
en. Wie es ſich heraus ſtellte, war der gefundene Geger ; . nude 
E = f Rai i eſtern if — da eg 

hand eine Handgranate. Die Verletzten 10 nr Gegen; Danzig 8. Rob. In der Nähe Zafianıtias geriet geftern Daene * uirgitanlichen wife > 
tenhaus überführt tzten wurden ins Krane der ſchwediſche Motorſegler „Thyra“ auf eine Untieſe und Wakjingion, 8. Nov. Aus Mexilo⸗Stadt wird gemeldet, 
eee wurde völlig zerſtört Der Beſatzung gelang es, ſich zu retten daß außer General Gomez, ſein Neiſe Oberſt Vizcarra ſowie 
Warszawa (Warſchau). und 8 8 m = N eee N General Escobar von eee 302 erlangen 8 

Im Dor afvent aus einer großen Anzahl Fäſſern mit Benzin, wurde von den und erſchoſſen worden jeien, während Genera! Medina nne 

man > en reg enge Eduard Ro⸗ Wellen fortgeriſſen. Zwei Danziger Dampfer liefen zwecks geſucht wird Drei weitere Nebelleuofftziere die zuſammen 
getötet, Das Tier richt zen Bullen aufgeſpießt und Rettung der Ladung aus, jedoch ik wenig Hoffnung, dieſe mit Gomez verbaftet wurden ſolleu vol ein Kriegsgerich as 
r richtete die Leiche des Landwirts ent- zu bergen. ſtellt werden. Die Revolte iſt damit aan“ = Hagen 


Irrungen 


Roman von G. W. Appleton. 
12. Jortſetzung. 


Nachdtuck verboten. | 
Im ſelben Augenblick rief eine rauhe Stimme: 
„Halloh!“ erwiderte Philipp Doyle. „Wo bin ich r“ 
„In der nächſten Minute hälten Sie im Kanal gelegen,! 


Stückchen 


„Halloh!“ als - 


0 Oierone drin verſchenchte wenigſtens zeuweiſe dus em recht maleriſches Fleckchen, aber au diesem (en 
ſchwarzen Gedanken, die ſein Gemüt ergriffen hatten ; 
Führer erwies ſich als ein wetterharter Vertreter aus der mußte, wen n zurecht f 9e 
Gattung ßte, wenn man ſich zurecht finden wollte 


en Abend 


Sein war es ein wirtliches Loch, wo mau ſich vorſüchtig weiterkaſten 


Endlich glang 


der Schäfer, der ein viertel Liter Rum mit natür- es Philipp mit Hilfe eines Streichholzes, die Lage der Tue 


lichem Wohlbehagen zu ſich nahm 
„Ihr Wohl Herr!“ ſagte er. 


" 


und Sie wären, was das Schlimmſte geweſen wäre, heute ein Geldfiia in die Hand drückte, „ich kaun wohl jagen, 


nacht ſicher nicht wieder herausgekommen; das können Sie mir auch 


glauben. Außerdem wäre dies Ertrinken noch dazu eine recht ſten 


ſchmutzige Arbeit geweſen.“ Iſt 


„do iſt Regents⸗Park?“ fragte Philipp, indem ihm ein 
unge mliches Gefühl über den Rücken lief. 

„Lex liegt irgendwo dort drüben, Herr“; bei dem Licht 
det Laterne, die der Mann in der Hand hatte, ſah Philipp, 
wie er mit dem Finger nach irgendeinem unbeſtimmten 
Punke der Windroſe deutete 


„Nichtig,“ antwortete er; „und jetzt bin ich —“ Das auf 
blitende Feuer eines nahen Nebelzeichens gab ihm die Ant⸗ aus 
wort auf ſeine ge, jo daß er ſelbſt fortfuhr: 
der Näde von on Chalt⸗ Farm?“ 


„Jawohl, Herr, ſie iſt keine zwanzig Meter 
„Wollen Sie mir den Weg weiſen?“ 
viß, mit Vergnügen,“ 


ein Wirtshaus ſein, nicht wahr?“ 
dings, Herr, „Pembroke Caſtle!“ 
„ guter Mann, bringen Sie mich dorthin jo raſch 
en.“ 


lest ꝛet Salon. Im Kamin brannte vergnügt ein belles ſchloſſenen Hofe. 

Feuer, ei An roſenm angiges Schankmädchen lächelte ihm freund⸗ lauer Klemgtis bewachſen 
lich zu, und ein Glas dampfender Punſch mit einem kleinen ſtand ein efeuum 

= - = e > 

Kr 


Die opfervolle Trags 


Die Ereigniſſe pielen in Lemberg. D 


eee eee 


1 


m 


und Feiertagen um 4.00 


nicht 


ging er wied 


Torweg 


r Auſſoderung kam der Mann ſehr bereitwillig nach gehüllt en grünlichen Ding weg, d 
Das Gaſtzimmer im „Pembrole Caſtle“ erſchien Philipp ſtänden eine Gaslaterne war, und befand ſich auf einem vier⸗ 
Doyle nach feiner jüngſten Erfahrung als ein blendend er= | edigen 


39 Heute und die nächſten Tage Amer iianisheeuropüriger Film. W 
Das größte e Fümweck unſerer genialen Filmſchauſpielerin POLA NEGEKI. 
ie eines tyranniſierten Mädchens 


„Hotel Stadt Lemberg“ 


>; terwijcdeö terteichiſchen Kampe! 
N a — a} Wundervolles Lebesdrama. 
In der Hauptrolle die größte Tragödin des Films: 20 LAN RGI. 


et cm Außerdem großes 


Ballepartosits und ermüßigte Billette ungültig. 


Zeit, Fräulein?“ 


er wieder hinaus in den Nebel, 


zu den vorhin erwähnten Ateliers 


er's wußte. 


ranktes Portierhäuschen 


haus 


„der Irrweg hat mich eine halbe 
anders machen. 
Nacht, guter Mann; gute Nacht, Fräulein!“ Damit „Ah! Du biſt's, Philipp Wie zum Teufel biſt Du her 
aber jetzt gerade⸗ eingekommen?“ ; 
nach Primroſe⸗Hill. Als er einmal auf dem richtigen 
„ſcheinbar in Wege war, machte es ihm keine Schwierigkeiten mehr, die 5 
3 ſchmale Durchfahrt zu finden, die er paſſieren mußte. 
von hier ab.“] nahm weiter keine Notiz von elnem g geſchloſſenen Wagen, Po 
am Eingange eines engen Gäßchens hielt, das durch einen getroffen. 
hinunterführte. 
„Der Nebel greiſt den Hals an. Hier rum muß doch ir⸗ Freilich hatte er ſpäter ernſte Veranlaſſung, ſich des laum ſicht⸗ 
baren Gefährts zu erinnern, das an jenem dunkeln November⸗ 
tage bereits eine tragiſche Rolle in ſeinem Leben geſpielt hatte, 
ohne daß 
Am Ende der langen Gaſſe gung er unter einem in Nebel an den 
das unter gewöhnlichen Um⸗ He 


auf drei Seiten von hohen Vackſteingebäuden einge⸗ 


feſtzuſtellen, die er ſuchte. Da fie weit oſſen ſtand, trat er fer 


ein er e „Das iſt verdammt beffer ſort ein und ging den dunklen Gang hinunter, der in daz in» 
Sie wiſſen's ja, s iſt elend ſchmutzig, das Kanalwaſſer. 
Ich Rüge nicht drin erſaufen, weiß Goit nicht!“ 
„Nein, 


nere Atelier führte, 
Zweites Kapitel. 


fügte Philipp, indem er dem biederen Schüſſer In dieſem Augenblick näherten ſich raſch Schritte; die 
Bi 0 te, a ich | innere Tür flog auf, und eine große Geſtalt rief ihm ent 
Ich würde cinen reinlicheren Tod vorziehen; be⸗ K 
Dank!“ Dann fah er nach der Uhr auf und fragte: 
das die richtige 
„Jawohl, hoͤchſtens eine Minute vor Bahnzeit.“ 
Es war zehn Minuten vor ſieben nach dieſer Wirtsi 
uhr. 

„Wahrhaftig,“ ſagte er, 
Stunde gekoſtet, aber diesmal werde ich's 
Gute 


gegen: 

„Wer iſt da? Was wollen Sie?“ Die Stimme des 
Sprechenden klang ſcharf, wenn nich erregt 
| „Wer da iſt? Ei, ein armer ummnebelier Künſtler namens 


Philipp Doyle Halt Du ein Verbrechen begangen — oder 
was? Ich bin kein Poliziſt. % ehen hergetommen, ern 
lchen bei Dir zu plaudern, ein Pjeiſchen zu ſchmguchen und 
womöglich etwas Trinlbares einzunehmen“ 


„Die Tür ſtand offen; war überrascht bei jo einer Menge 
brauchbare Sachen, die überall bier herumliegen. Darf ich 
nähertreten?“ 

„Ei, gewiß; eine Minute ſpäter hätteſt Du mich nicht mehr 
Ich wollte gerade fortgehen.“ 


| „Entſchuldige — eine Verabredung?“ 
Die Antwort kam etwas zögernd heraus. 
„Nun — ja — eine Verabredung.“ Dann änderte ſich 


der Ton plötzlich 
dauern. 


„Doch — die Geſchichte wird nicht ange 
Freue mich ſehr, Dich zu ſehen mein Junge Komm 
Kamin) Eine Erfriſchung. wie? Etwas 
Tee mit einem Scheibchen Zitrone auf 
ruſſiſche Art, oder was meinſt Du zu einem guten ordentlichen 
heißen Whisky? Ich für meine Perſon neige bei Soft 


Zu Sommerszeiten waren dieſe Wände mit ſcheußlichen Weter ER zu dem —“ 
An der Weſtſeite des Platzes 
Bei Tage war es 


(Fortſetzung ee 


Ein Film von dem die ganze Welt pet 


m Weltttiege (1915) erſchien auf der Lein wand 
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Donnerstag, den 10. November: 10747 


Großes Wurſteſſen & 


Eisbein und Fleck.. 


Um zahlieichen Beſuch bittet Br. Lange. 
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Heute, Mittwoch, den 9. November 


A Grosses Wursiessen | 


Eisbein m. Sauerkohl . Rinderfleck 


N 


DEN 


wozu freundlichst einladet 3765 
Karolewiez. 
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pen 


AR 
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— no.) 


l ino Orzel (Adier) 


aulsmmen 
18 Alle 


Heute zwei Epikenfilme der Weltproduktion! 


„Gigolo“, der Tänzer für Geld 


Großes Senſations⸗Geſellſchafts rama mit Rod la Rosque, beſter 
Charakterdarſteller der Gegenwart. 


„Valencia“, du ſchönſte aller Nolen... 


Deutſche Beſchreibungen in den Tagesprogrammen. 
Achtung Von heute bis Mittwoch, ab 4 Uhr nachmittags: 
Spezisl⸗Vorſtellung bei ganz niedrigen Preiien: 0.30, 9.50, 9.70 zl, 
mit Janings und Lyn de Putiti in dem großen 5 N 

„Varieté“. 42 
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... ͤ 


e Weinberg 


Heute, Kittwech, den 9. d. Mts.: 


brosses Wurstessen 


| Rinderbrust, Eisbein und Fleck. 1:76 


Um zahlreichen Besuch bittet 


W. Bublitz. 


zu vermieten Kosciuszli 2, 


kaufen und nehmen an im Umtanuſch für 
prima Nitbenkreude 
@ C. F. Müller & Sohn 
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IEEE A - 


für Wäſche und Handarbeit 
. empfehlt ſich Zam! owa 2. 
in o tu Schrift Ir Imfs 3772 


erlernen Sie ra ch 
unter Garantie beim 

Arbeitsmattt 5 

3 Dachbeller 


Prof. a. D. 3709 
lönnen ſich melden. 3763 


Ur. phil. Al red Polak 
Kozlomsti, 


Srudzi- dz 
3:90 Maja Nr. 27 a. 


Ogrodowa Gartenſtr.) 11 


Legrer (i-) 


der deut ſchen Sprache zwecks 
Konweriation geſucht Meld. 
unter NT 3773 an die 
Weichſe voſt 


FTüchlge, zuverläſſige 
Malergehnſen 
welche auch ſauber tapezieren 
Wer betlelhl . er d, 
gegen gute Sicherheit Plac 23 Styeznia 18. 


3- 500 Zloty? 7 Telefon 517. 
. Rauiburiihe 


kann ſich ſofort melden. 


Näheres ul. Groblowa 14, 
Paß 1 er Möbelgeſchäft. 3768 


Bhologıaphien bei Ki leule 


ſofort 
in ½ Stunde gelucht. 13775 
3 Maia 10 Heinrich Sochaczewski, 
1 0 Frileur, Koscielna 12 
PFE Geübte 


Nähterin 


kann sofort eintreten. [3771 
MN. Sprawski, 
Sobieskiego 15, 3 Tr. 


2 Tr. rechts. 2 beſſeres Mädchen 
tellung als 


Möbl. Zimmer Sausiohter 


3 von sofort oder vom oder im Bäckereigeſchüft. 
15. 11. Meldungen in der] Angebote an 8 
Geſchäftsſtelle d. Weichſelpoft Koszatowa 24. 37 


Mobl. Zummet 


mit voller Penſion an 
zwei Schüler vom 15. 5 


Stickerin 


64˙ 


ea 
| = pe Miene! IE 5 honig 


ann unreiner, Diesjah: ine: Re: 
prima Qualität versende in Blechdoſen franto zur 
vollen Zuhrtedentzeit kg 10,50 , ö Eg 50 5 
10 * S al, a kr nur 79,56 3. 


weloozyss 


in jeder Art empfiehlt zu ollden Preijen 


O. Seeliger junior 
Eigene Werkſtatt.“T 700 


S FCC 25 


Lat ROÖWELrHSU 171 


105 ha und 5 ha Pacht⸗ 


Nietiemic:a 5. 


27 


Danziger Niederung, 
lund, preiswert bei ca. 100601 Gulden Anzal 
zu ver aufen. 


Boelne, Danzig, 
126 (Eing vaden b. Richter) 


H. u. 
Heilige Geiit 

geld, auch zuifijhe Kopelen, Schmud achen nud 

Doubt é, alte Zahngeviſſe (auch zerorachene 


ea 91 9287 4 if 6 
Kalte Und A zahle oge Fiel 

für Brillanten, Gold und Siber, Wletin. Uhren 
B Pap er., Grud 1adz. Mick we 21, 
7 


(auch zerbrochene). Ringe. Ketten, deut ches Sitber- 
1 Etag e nübe No! 3769 


„ Ohne Jaumenplatte zu den denk- 
bar niedrigsten Hor orarsktzen 
i nur 


N ER Y PPRER 
acobson's Zanu-FiaXis 
Plac 23 Styeznia Nr. 23, 2 Trepren 


‚ah ungserleichterun 


kin Berühmter Astroioge 
Macht ein glänzendes Angebot 


Er will Ihnen 
GRATIS 


Sagen 


Wird IHRE ZUKUNFT 
giücklich, gesegnet, er- 
folgreich seın? Werden 
Sie Erfolg haben in der 
Liebe, in der Ehe, in Ihren 
Unternehmungen, in Ihren 
Plänen, in Ihren Wün- 
“ schen? Sowie mehrers 
andere wıchtige Punkte, welche nur durch die 
Astrologie enthüllt werden können 


Sind Sie unter Einem Guten Stern Geboren ! 


RAMAH, der berühmte Orientalist und Astro 
loge, dessen astrologische Studien und Ratschläge 
einen tausend lachen Strom von Dänkichreiben 
aus der ganzen Weit he rvorgeruten haben, wırd 
Ihnen GRATIS gegen blosse Mitteilung ihres 
Namens, Ihrer Adresse und Ihres genauen Geburte- 
datums durch sous unvers gleichliche Met he de eino 
astı ologische Analyse ıhres Lebens und_Ibrer 
Zukunft senden; welche neben seinen „Persön- 
lichen Ratschlägen“ Anweisungen enthält, welche 
Sie nicht nur in Staune n. sondern in Begeisterung 
versetzen wei den. Seine „Persönlichen Rat- 

schläge“ enthalten die Macht, Ihren Lebenslauf 

Fe eüt stig zu verändern. Schreiben Sie sofort und 
ohne Zögern, in Ihrem eigenen Interesse am! 
RAMAH, Folio 8 P. 44, rue de Lisbonne, PARIS, 
Eine kolossale Ueberras ‚chung wartet Ihrer! — 
Wenn Sie wollen, können Sie Ihrem Schreiben 
1 zt in Brietmarken ‚bei legen, welche bestimmt 
sind, einen Teil seine tosresen u.a. Kosten zu 
decken Porto um . 9891 


e 


